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23 . JahrgangDiez, Freitag den 7. September 1917

irischen amtlichen Berichte.
j„, 6 September abends (ÜB. B . Amtlich").
idlffon Ipern und bei LenS sind starke eng-
Me gescheitert.
ui: dauert der Artilleriekampf an.

wurden russische Nachhuten bei Ne-Kaipen
von Mitau (70 Km. östlich Riga ) von un-

-e geworfen.

es Hauptquartier , 6. September. (Amtlich).
«ricssschaupla,

reSgruvpe Kronvrinz Rupprecht
andern  blieb die Kampstätigkeit der Artillerien
fon zwischen dem Houthoulster-Wald und dem
—Comines.
'ruch der Dunkelheit griffen die Engländer
von Ipern auf Poelcapelle und Hollebeekr
ßen zweimal  mit starken Kräften unsere

Beide Angriffe brachen rm Feuer und Nah¬
lustreich und ergebnislos  zusammen.

esgruppe Deutscher Kronprinz.
"3 der Straße La o n - S v isso  n s und im öst-
des Che min des Dam es war die Feuer-

cilig bedeutend gesteigert. Abends streß nach
ftanzös. Infanterie südwestlich von Parg-

unserer Abwehrwirkung

zinterberge  verlie-
erfolgreich ; Ge¬

rn  vor , kam aber rn
unsere Hindernisse,
uxaillon und am 5

ne Erkundungen
'eit eingebracht.
Feuer nördlich von Reims  folgte gegen Bois-
Teilangriff der F r a n z o se n ; fre wurden a b-

en.
Champagne  war die Gefechtstätrgkeit in
nitten lebhaft.

erd un dauerte der starke Artilleriekampf , be-
dem Ostufer der Maas , an . Btsher keine Jn-

At.

Nacht vom 4. aus 5. September griffen unsere
don, Southend und Margate an.

rkung  durch abgeworfene Bomben wurde er-
' s unserer FluMUge ist nicht zurückgekehrt,
dem Festlande sind gestern 14 feindliche

nd  l Fesselballon abgeschossen  wor-
Voß ermng den 40. und 41. Luftsrcg.

Kriegsschauplatz.
8eneralseldmarschalls Prinzen Leopold von

Bayern
Front der 8. Armee haben dre Russe  n ihren

nach Norden und Nordosten in Erle f o r t ge -

lina hat der Ruffe seine starken Stellungen
cichstadt geräumt.
unserem schnellen Bormarsch bisher nur un-

Wzustellepde Gefangenenzahl und Beute be-
Offiziere , über 7500 Mann,  180 Ge-
Maschinengewehre, mehrere Panzerkraftwagen

zahlreiches Kriegsgerät alter Art.
de« Generaloberktcn Erzherzog Josef

nochwestlichen Moldau zeitweilig lebhafte Ar-
t und Vorfeldgefechte.
»des Generalfeldmarjchaüs v. Mackensen.

Bergen nordwestlich von Foesanr scheiterte
scher Vorstoß  bei Muncelul , während von

n«n Vorstoß Gefangene  zurückgeführt

ische Front.
des Prespa-Sees waren deutsche , östlich des
bulgarische  Erkunderunternehnmngen don

Der Erste Genevalquartiermeistrr
Ludeadorss

österreich-ungarische Bericht.
ien,  6 . Sept . Amtlich wird Verlautbart:
östlicher Kriegsschauplatz,
resftout des GeneraloberstErzherzog Joseph
're Kampftäiigkeit.

dlienischer Kriegsschauplatz.
r zwölf Tagen begannen die Italiener mit

..planmäßigen Angriff gegen den Monte San
chrige Geschütz- und Minenwerfermassen ver¬
bleie Stunden ihr Feuer gegen unsere Höhen-

bs engem Raum lief Tag und Nacht die Jn-
udestens acht italienischen Brigaden Sturm,

richte das Ringen seinen Höhepunkt. Der
Mlte in hin und her wogendem Kampfe
Besitzer, aber der Jubel des nach einer Sen-

■gfo  Feindes war verfrüht . Die opferfreudige
Aer Truppen gewann die Oberhand . Scharfe
Men Angreifer und entrissen ihm den vor-
Monnenen Boden. Gestern mittag war der
^bbriele wieder voll in unserer Hand. Abends

rr Angriff blutig abgeschlagen. Italienische
Zungen im Tale stellen weitere Kämpfe in

b Gprz wiesen wir Teilangriffe zurück. Aus
Karsthochfläche dauerte die Schlacht den

" Der Italiener wurde aus seinen vordersten

Gräben geworfen. Unsere brave Infanterie behauptete sich
in den eroberten Linien siegreich gegen alte Versuche des
Feindes, seinen Mißerfolg durch starke Gegenangriffe wett
zu nmchen. Die Zahl der am 4. und 5. September an dieser
Kampffront ciugebrachten Gefangenen ist auf 100 Offiziere
und 6300 Mann gestiegen.

Triest ivar abermals das Ziel ziveicr italienischer Luft¬
angriffe.

Der Chef des Generalstabes.

Anteil der Flotte an den Kämpfen
in Livland.

WTB . Berlin,  5 . Sept . Bei der Einnahme von
Riga und Dünamünde haben sich die dem Oberbefehlshaber
der Ostsee unterstellten Seestreitkräste tatkräftig beteiligt.
Unterseeboote der Flottille Kurland drangen in den durch
russische Minensperren , Netze und sonstige Hindernisse ge¬
sperrten Rigaischen Meerbusen unter energischer Unter¬
stützung der Minenräumdivision ein und beschossen von der
Sec aus die aus Dünamünde aut stier Straße nach Pernigel
fliehenden russischen Truppen . Gleichzeitig hielten ft: durch
ihre Anwesenheit im Rigaischen Meerbusen die russischen
Seestreitkräste von einer Beschießung nuferer Truppen von
See aus ab . Schneidig und erfolgreich griffen die Flug-
zeugaeschwader unserer Seeflugstationen Windau und
Angernsec die rückwärtigen Verbindungen der Russen und
die nach Osten führenden Straßen und Eisenbahnlinien an
und erzielten auf Bahnhöfe und fahrende Züge >owre atu
beit Straßen zurückflutende russische Truppen zahlreiche
Treffer Von den aus Dünamünde auslaufendcn rusmchen
Dampfern wurden von den Flugzeugen mehrere durch Vom-
ireu getroffen unb blieben, in hellen Flammen jte^enb, bot
dem Hafen liegen. _ _ , =,

WTB . Petersburg,  6 . « epl . Der Petersburger
Teleqraphenagentur wird berichtet, daß die deutsche
Flotte inverRigaerBucht  erschienen ist. Nach den
letzten Meldungen ist die Bresche in der Rigaer Front im
Verlauf der letzten zwei Tage auf 60 Werst erweitert wor¬
den. Am 4. September setzten die Deutschen dre Offensive an
der Front von Riga den ganzen Tag über kräftig fort und
griffen besonders in der Gegend nördlrch Uesrutt an , um

'die Bahnlinie Riga —Wenden abzuschnelüen.

Der Luftangriff auf London.
PM Amsterdam,  5 . Sept . Das Reutersche Büro

meldet von 1/eute über den Luftangriff in vergangener
Nacht : London machte gestern die e ste Erfahrung mit
einem Luftangriff bei Hellem Mondschein. Zu der spaten
Stunde waren wenig Leute draußen . Kurz vor 12 Uhr
veruahm man den dumpfen Knall eines fernen Geschütz-
ftuers , und bald mischten sich die harten Stöße der platzen¬
den Fliegerbomben hinein . Trotz der klaren Lust wurden
die Vorgänge am Himmel durch leichten Nebel verschleiert.
Laut nichtamtlichen Meldungen war an der Themsemündung
heftig gefeuert worden. 25 Minuten lang war von dort
der Geschützdonner zu vernehmen. Der Angreifer folgte
dem Strome und kehrte nach einer Stunde um. Um 2 Uhr
wurde in London das Zeichen gegeben ,daß die Gefahr vor¬
über sei. Man schätzt die Zahl der Flugzeuge, die sich über
London bewegten, auf 8 bis 10.

PM . A m st e r d a m , .6. Sept . Nach amtlichen Mel¬
dungen sind bei dem Fliegerangriff in der Nacht zum 5.
September 11 Menschen getötet und 62 verwundet worden.

FI-Bootangriff auf Searborough.
PM . Amsterdam,  5 . Sept . Eine amtliche englische

Meldung vom 5. September lautet : Gesterp abend 6 Uhr
45 Minuten erschien ein feindliches Unterseeboot in der
Höhe Von Searborough . Es feuerte 30 Schüsse ab, die zur
Hälfte die Stadt trafen . Es find drei Menschen getötet und
fünf verwendet worden. Der Sachschaden ist gering. — Ein:
spätere Meldung besagt : Es herrschte ein undurchdring¬
licher Nebel. In der Bucht lagen einige Minenleger . Das
Unterseeboot nahm sie unter Feuer , das sie beantwortercn.
Darauf,beschoß das Unterseeboot die Stadt , wo jedoch nur
geringer Schade angerichtet wurde. Manche behaupten, es
hätten sich zwei Unterseeboote an dem Angriff beteiligt . Die
Minenfegcr verfolgten den Feind . Der Nebel war ihnen je¬
doch dabei hinderlich. i.

ATB . Berlin, '5.  Sept . (Amtlich). Neue U-Boots¬
erfolge auf dem nördlichen Kriegsschauplatz:

30 0 0 0 Bruttoregistertonnen  !
Unter den versenkten Schiffen befanden sich der englische
bewaffnete Dampfer „Claverdah " mit 6000 Tonnen Koh¬
len nach Genna , sowie drei aus Geleitzügen herausgeschosscnc
Dampfer , von denen zwei bewaffnet waren , und ein Tank¬
dampfer von mindestens 4000 Tonnen.

Deutschland
WTB . Berlin,  5 . Sept . Die Norddeutsche allge¬

meine Zeitung schreibt: Der Chef der Mittelmee 'r-
d i v i si o n, Vizeadmiral S o u cho n , wurde zwecks Ver¬
wendung auf einem anderen Posten  in die Heimat ab-
berusen, nachdem er beinahe vier Jahre die deutschen und
während des Krieges auch die türkischen Seestreitkräste im
Mitlelmeer befehligt hat.

WTB . Dresden,  5 . Sept . In der Sitzung des Ver¬
fassungsausschusses der zweiten Kammer  gab
di: Staatsregierung auf die Frage , ob sie bereit sei, eine dem
kaiserlichen Wahlrechtserlaß entsprechende Reform des
Wahlrechtes für  die zweite Kammer einzuleiten, die

Erklärung ab, daß sie sich nur auf die früheren Ausfüh¬
rungen des Ministers in der Vollsitzung vom 16. 5. 1917
beziehen könne, daß nach ihrer Meinung eine Aendernng
der früheren Voraussetzungen für di: damalige Erklärung
zu den sozialdemokratischen und fortschrittlichen Anträgen
nicht eingetreten sei. Aus dem Ausschuß wurde gefragt,
ob dies die endgültige Auffassung der gesamten Staats¬
regierung sei. Der Regierutrgsvertreter entgegnete, daß ei
seiner Erklärung etwas weiteres nicht hinzuzusügen habe

. Auch aus die Frage , ob die Erklärung der Regierung nm
eine solche des Ministeriums des Innern ser, entgegnete der
Regierungsvertreter , eine Auskunft nicht geben zu können.
In der weiteren Beratung wurde festgestellt, daß der 'Regie¬
rung die Verantwortung für ihre Erklärung überlassen sei.
Di : Verhandlungen wurden darauf fortgesetzt.

Telephonische Nachrichten.
Gemeinsamer Ministerrat in Wien.

WTB . Wien,  6 . Sept . Heute fand im Ministerium
des Acußern ein gemeinsamer Ministerrat statt , in dem
anstelle des abwesenden Ministers des Aeußern der gemein¬
same Finanzminister Baron Burian den Vorsitz führte.
Magyar Tndosito zufolge galt die Beratuirg der Valuta-
Frage.
Schacher mit den beschlagnahmten Schiffen

in China.
WTB . Amsterdam,  6 . Sept . Nach einem diesigen

Blatt : wird der Times aus Peking gemeldet, daß vre Alli¬
ierten sich erboten haben , die beschlagnahmten deutschen
und österreichischen Schiffe zu kaufen . Tie chinesische Regie¬
rung hat das Angebot abgelehnt , da die Schiffe bereits an
e' u chinesisches Syndikat abgegeben waren . Dieses Syndikat
verhandelt nun ohne Rücksicht aus den Schiffsbedarf der
Alliierten mit ausländischen und chinesichen Gesellschaften _
über die weitere Verwertung der Schiffe. ,

Französische Verzweiflung über den Fall
von Riga . v

PM Berlin,  7 . Sept . Die Besprechungen der fran¬
zösischen Presse über die Lage rn Rußland grenzen fast an
Hoffnungslosigkeit. Ein Pariser Blatt schreibt zmn Falle
von Riga : Das Werk Peter des Großen fällt iri Trümmer.

Vor zwei Jahren hätte Rußland das Erbe Peters des
Großen bis zum letzten Blutstropfen verteidigt ; heute ist
die Nation gleichgültig.

Aus Provinz und Nachbargebiete«
: !: Hinweis . Die Kommandantur der Festung Coblenz—

Ehrenbreitstein veröffentlicht eine Verordnung, die das Ab¬
blenden jeglichen Lichtes, das etwa feindlichen Fliegern die
Anwesenheit menschlicher Niederlassungen oder von Fabriken
verraten könnte, anordnet. Im eigensten Interesse sollte
diese Verordnung streng befolgt werden.

:!: Sammlung der Kriegsgesetzc . Zu der vom Kriegs-
amt im Januar 1917 herausgegebenen Zusammenstellung von
Gesetzen, Bekanntmachungen und Verfügungen betreffend
Kriegswhstoffe nebst deren Nachträgen, Ausführungsbestim¬
mungen und Erläuterungen ist das dritte Ergänzungs -
blatt nach dem Stande vom 1. Juli 1917  eHchie-
nen. Dieses Ergänzungsblart wird auf Anforderung kostenlos
durch die Stellen abgegeben, durch welche die Zusammenstel¬
lung Bst. 1000/1. 17- KRA. bezogen wordeir ist.

An« Bad Ems und Umgegeno.
e Das Eiserne Kreuz wurde dem Musketier Wilhelm

Rosenbach verliehen.
e König l Kurtheater „Freund Fritz", ein vaterlän¬

disches Lustspiel in 3 Akten, das auch Pietro Maieagni zu seiner
Oper „Amico Fritz" begeisterte, wird nächsten Samstag mit
Tilde Lipski als Susel und Rudolf Possin als Rabbi David
zur Aufführung gelangen. Das harmlos fröhlich: Lustspiel,
im Stil der Biedermeierzeit, das die Belehrung des einge¬
fleischten Junggesellen Fritz Holm znm Sujet hat, ist von dem
Elsässer Erkmann geschrieben, um bei den Völkern die Lust
zur Ehe zu erwirken. Es ist gerade in unserer Zeit aktutell,
Sätze wie: Es ist die Pflicht eines jeden guten Staatsbür¬
gers, mutige Männer zu erziehen, die imstande sind, in der
Stunde der Gefahr das Vaterland zu verteidigen, oder: das Va¬
terland ist doch eine ernstere Sache als eine Pfeife Tabaks
eine Flasche Rotwein und ein guter Kalbsbraten oder gar: Das
Vaterland braucht Männer und keine Fresser! sind heute zeit¬
gemäß. Allen Freunden genußvoller ^»'cit-erfeit kann das
Stück bestens empfohlen werden.

e Rener Schützcnvercin Auf die heute Abend im Gast¬
haus „Kyffhäuser" stattfindende Versammlung zwecks Grün¬
dung eines Schützenvereins sei hiermit nochmals hingewiesen,
da es sich darum handelt, der Jugend in der Winterzeit an
Sonntagen einige gemütliche Stunden zu bereiten.

• * *

Kemmenau, 6. Sept. Heute beschloß der langjährige
Bürgermeister  unseres Ortes, Herr Epstein,  sein ar¬
beitsreiches Lcben̂ Seit 231/r Jahren hat er die Ange¬
legenheiten der Geineinde mit unermüdlichem Pflichteifer und
großer (Gewissenhaftigkeit verwaltet. Während dieser langen
Zeit verstand er es stets, die Interessen der Gemeinde nach
jeder Seite hin aufs beste wahrzunehmen, so daß das Gemein¬
wesen einen bemerkenswerten Auffchwung genommen hat:
die Feldgewärkimg wurde konsolidiert, der lange gehegte
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Wunsch nach einer Wasserleitung verwirklicht und ein neue?
stvttliche-S Schwlhaus errichtet . Ein schweres Leiden ssttztv
der segensreichen Wirksamkeit ein Ziel . Die Gemeinde ist
dem Verblichenen zu großem Danke verpflichtet , darum Ehre
seinem Andenken!

Aus Diez und Aulgegrud.
d Dt« Ltädt Höh Mädchenschulen« d di« Real¬

schule veranstalten am Samstag, den 8. September 1917,,
abends 7VS Uhr, einen gemeinsamen Elternabend  in^
„Hof von Holland ." Der Abend steht unter dem Zeichen der
Vollsernährung und behandelt in einem Vorträge des als Pilz¬
kenner bekannten Stadtschulinspektors Herrn Ä. H e n z e aus
Frankfurt a . M . die Pilze , ihre Erkennung und Bedeutung,
Lichtbilder erläutern den , Vortrag . Neben der theopetifchen
Darbietung soll am Sonntag , den 9. September , eine prak¬
tische Pilzführung durch den Wald stattfinden , über die Nä¬
heres noch am Elternabend selbst bekannt gegeben wird . Bei
»er Wichtigkeit, die die Pilze für die Volksernährung haben,
dürste eine rege Beteiligung aus allen Kreisen der Diezer
Bürgerschaft , die herzlich dazu eingeladen , sehr erwünscht sein.

Todesanzeige.
Heute morgen um 13I*  Ühr varschsed sanft nach kurzem,

schwerem Krankenlager mein lieber Mann, unser guter, freusorgender
Vater #

der Königliche ’&berzolleiiraehmer

BAD El
SamStag , den8. <

abends r/rg;

Friedrich Held
Mavatsverfa « ,

im VereinslokalI . i
De, !

irn Alter von 54 .fahren.
In tiefer Trauer:

Frau Anna Held, geh. Hoftaa» ,
Willy Held,
Friedrich Karl Held,
Erich Held,

Bad Ems, den 6. September 1917.

Gebr. guterhaltrücr'
Flügel odn

nach auswärts gege»
kaufen gesucht. Off „„
cm die Geschäftsstelle.

Stu - turrordneterl -Sitzurrg.
Montag, den ly . September 1917 nachm. 4 Uhr

Vorlagen des Magistrats:
1. Anstellung von zwei städtischen Beamten auf Lebens¬

zeit nach Maßgabe der Ortssatzung.
2. Wahl eines Mitgliedes in den Waisenrat . '
3. Desgleichen in die Einkvmmensteuervoreinschätzungskom-

misiion.
4.  Desgleichen in die Einquartierungskommission.
5. Verpachtung der Wirtschaft auf der Besitzung Schweizer-

Hans.
6. Desgleichen auf der Besitzung bei dem Conkordiaturm.
7. Verlängerung des Vertragsverhältnisses über Arbeiten und

Lieferungen bei Leichenbestattungen.
8. Genehmigung zum Abschluß eines Vertrages über die Er¬

weiterung des Gaswerkes . '
9. Uebernahme der entstandenen Kosten für die Ausgabe

von Kinderbrei.

10. Aufhängen einer Diebestafel . j
11. Bewilligung eines Beitrages zur Förderung von Soldaten - i

und Marinenheimen.
Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst cingeladen.
4$« » i£ m &, Den 6 . Suplemvcr 1917.

Der Stadtverordnetenvorsteher.

Die Beerdigung findet am 9. ds. Mts., nachmittags 5 Uhr,
von der Friedhofskapelle aus statt . (4109

Für!gebrauchte
Wcinflaj

zahle IS Psg . per ,
zrößeren Partien mehr
Bahnhofehorel,
Kanin,

Brrkaufe Franz,
und Blaue Wiener Ju..
Bei Anfrage Doppelkam"

Brauerei Bre
Katzenelnbogru."

Jak. 5, 11: Siehe wir preise» selig, die erduldet
haben, denn der Herr ist barmherzig. Mn Mäd,

Heute morgen entschlief nach langem Leiden mein Heber
Gatte, mein guter Pflegevater, unser lieber Bruder. Schwager- isnd
Onkel, der Herr Bürgermeister

das grÄ bürgerlich
für kl. Haushalt nach.
bade« gesucht. Nähern

Biktoria-Apold«,
4107] Wiesvadnh!

Wilhelm Epstein
Jüngeres

Mädchen
gesucht.

Römerftr. 48. Bads

irn 66. LehensMhre

H «niNi «9ian . den 6 September 1917.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Lkbkllmitlklokktkilu«-. Die Beercigung findet statt am Sonntag, den N. September?
nachmittags um 3 Uhr. [4111

Am Samstag,  den 8. d. Mts -, gelangen zum Verkauft
150 Gramm Fleisch oder Fleischwaren  gegen Ife

gäbe von Feld 1—-6 der Reichssleischkarte.
60 Gramm Butter  gegen Abgabe der fälligen Butter -,

marke.
Von Samstag,  den 8. d. Mts -, bis einjchl. Mitt¬

woch,  den 12. d. Akts-, kommen zum Verlaus :
175 Gramm Brotaufstrich.  Der Verlaus erfolgt auf

Grund der Kundenlisten gegen Abgabe der Nr. 9 der Le-
bensmittekbezugsscheine.

Mitteilungen.
Die Verkäufer dürfen nur an denjenigen Tagen verkaufen,,

die vorstehend festgesetzt sind- Ein früherer Verkauf ist streng¬
stens verboten . Geschäftsleute , die diese Anordnung nicht be¬
achten, werden fernerhin hon der Lieferung städtischer Lebens -,
mittel ausgeschlossen. Das Publikum wird ersucht, jedes Ge-,
dränge zu vermeiden . Die erforderlichen Mengen sink vor¬
handen , sodaß jeder Karteninhaber zu dem ihm zustehenden,
Anteil kommen muß-

Bad Ems,  den 7. September 1917.

KnrlrommWon Wad Eins
Samstag, den8. September 1917, nachmittags son 4—6 Uhr:

Militär Konzert

Kirchliche Nach!
»ad «ms.

Evangelische Kstch«.
Sonntag, 9. Sept., 14. S. i

Pfa rrkirche.
Vormittags 10 Uhr,

Herr Pfarrer Kopferni«
E». LucaS, 10 V. 31 u. 33
Steuer: Nr. 306, Nr »43
Der Nach anttagsgoltesdieusi

wegen2 Zvrrdigungea«
Die»,

Evangelische Kirche.
Sonntag, 9. Sept., 14. ©.n.

Gustav-Slbxf Verein-M
sonn tag

Morg. 8'/, Uhrr Hr.Pfr Sh
Morg. 10 Uhr: Hr.Del.

Christenlehre für diew
Jugend.

ReformationSdankesgabe st
Gustav-Adols-Vueir.

Die Amtshandlungen«
in der nächsten Woche ft
Schwarz.

iW
weü»

ausgeführt von der Kapelle des Ers.-Batl. Landw.-Jnf.-Regt. Rr. 68 aus Coblenz
Leitung: Unteroffizier Nakaten.

8m«.
JSraeliltfcher Gottesd«

Freuag abend",lb
Samstag morgen 9,0-3

HauptgaÄes dienst 9,30
SamSraq nachmittag 8,00
SaniKtoo abend 84b

Mobtliar-Bersteigernug.
Montag , den 10. und Dienstag , den 11. Sept.

Wird der Unterzeichnete bei günstiger Witterung die zu dem.
Nachlasse verstorbenen Fräulein strlrfe Löwenstrtn
aehörioen Mobilien im Haufe „Stadt Mol« ", Graüen-
ftraße, öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung ve»
steigern lasten. Die Versteigerungveginnt an velden Tagen
um 2 Uhr nachmülags und umfaßt vollständige Betten»
Weitzzeng, Sofas , Teppiche, « orhänge, Kleider-
schränte, Müchengerätschasren, Trsche, « ruhte»
Tischdecken, Sekretär «. f. N».
4i 04s Hermann Löweustern.

väd Ems, den6. Sep-emwr 1917._

Mt . m-  MffmMlr ». Kr»isch«lr
!« Dlsta. I

Elternabend im Hos von Holland
Sonnabend , den 8. Sept . 1817 , abends 7lk Uhr:
Vortrag De* Hrn. StadtschuliaspekrorsÄ. Hrnze, Frankfurt

Pilze, lhie Erkennung uno Bedeutung
(mit Lichtvildern ).

Sonntag , 9. Sept. . Pilzführnng durch den Wald.
(Näheres nach dem Vortrage).

Gäste herzlich willkommen. Eintritt frei.
4105j  Direktor Dr. Liesau

Diez ns dm aistu Kastrumplatz.
Mittwoch, den 5. Sept . «. Sonntag , 9. Sept . sind

DoppeU -Karoiissell,
Preisjchießen und Kuustbaüwersen

von nachmittags3 Uhr an gköstnel.
Um gütigen Befuch bittet [4071

Heinrich Krämer.

Beute verschied nach kurzem schweren
Leiden unser langjähriges treues Vorstands¬
mitglied!

Herr Oherz &Heinnehiuer

Held.
Wir betrauern in dem in bestem Man¬

nesalter Dahingeschiedenen einen lieben Freund
und eifrigen Förderer unserer Bestrebungen.
Er war jederzeit bereit, seine Kräfte in un¬
eigennützigster Weise unserem Verein zur
Verfügung zu stellen. Unsere Mitglieder, die
nach unserer festen Uebersseugung den Ver¬
storbenen stets hoch schätzten, werden ihm,
dessen sind wir gewiss, immer ein ehrendes
Andenken bewahren.

Er ruhe in Frieden!

Bad Ems , den 6. September 1917.
Der Vorstand des Beamtenvereitä&

Bad Ems
f4.ll «-

Evangellscher Mimnerverem Bad Ems.
Die Beerdigung unseres Mitgliedesu. Kassterer-Stellver.

trclers, des
Herrn Oderzolleinnehmers Heid

findet am Sonntag, den9. September, nachmittag- 5 Uhr statt.
Um zahlreiche Beieiligung wird gebeten. [4114

Der GorOa»».
Gebrauchte

Rhein- «. Moselweinflaschen
kauft zu höchsten Preisen. Die Flaschen werden eventl.
abgchott.

€U B . Böhm , Wcingroßhandlnng,
, Oberlahnstein. Fernspr. 11 [4008

Todes-"f Anteige. 1
■. C— -t-h-ÄSL
HüsSS

Nach Gottes heiligem Willen ist mefol
guter Mann,„unser lieber VaSer, Grossvater, I
Schwiegervater, Bruder, Schwager u. Onk«|

BHk7̂ ' —
■ * S

c ;S ^ ^
der Land- u. Gastwirti a n a

Îc.Z- S'SIgs's-üty
■- g _

Johann Joseph Sti
Jf=-Î ■B «

heute naehmittag 1l»2 Uhr infolge schwer« 111
Leidens, gestärkt durch die hl. Sterbesakrsj
mente, ian Alter von 79 Jahren, sehr ergebeD’|

1*H~=‘S-
i jgFtfe--2.

■ ’Sw —
zur ewigen Rilke eingegangen. I1--

den 6 September 191^
Im Kamen der 'trauernden Hinten blieben

Witwe Bilo.

Die Beerdigung findet statl Sonntag,
9. Sept , nachm. 3 Uhr.

Das Traueramt wird am folgenden Tft
morgens 7 Uhr in Seelbach gehalten.

[41«

(iwKgl. Kurtheater Bad Ems
Leitung : Hof rat Hermann Steingoettei.

Samstag , den 8 . September 1917 , ab®»**'
Freund Fritz«

C €r f <
P * G r

Tüchtige Stütze oder
Köchin

für großen Haushalt bald gesucht.
Augttve-Bikloria-riift

Obrrlahnstri«, [4981

Kausdi«
der auch den Bad» .
versetz-» hui, süc

Holet Stadt 2^
Bad EM--
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